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Geschäftsstelle in haſle a/s. Teiprigerstr. 67.
Telephon Nr. 158.

Zur Flottenfrage.
Die Hamburger Handelskammer und die

Weltpolitik.
Schon kurz vor Schluß des Jahres pflegt die Handels

kammer zu Hamburg ihren Bericht über das verfloſſene Jahr
in der Verſammlung „Eines Ehrbaren Kaufmanns“ vorzulegen.

Sie hat auch diesmal an dem alten Brauche feſtgehalten,
und ſo iſt wiederum der Jahresbericht der Hamburger Handels
lammer der erſte, der an die Oeffentlichkeit tritt. Dadurch er
höht ſich die Bedeutung dieſer Kundgebung noch mehr, als ſie
ohnehin der Aeußerung der berufenen Vertretung der deutſchen
Handelsmetropole zukommt. Aber derBericht hat in dieſem Jahr noch
eine größere Tragweite als ſonſt, da er einen tiefen Einblick in
die weltumſpannende Thätigkeit des Hamburger Handels er
öffnet, der im Jahre 1899 eine nie zuvor erreichte Jntenſität
und Ausdehnung erreicht hat, und zugleich ein beredtes
Zeugniß von der Nothwendigkeit eines ſtarken Schutzes für
dieſen Handel ablegt. Der Jahresbericht der Handelskammer
zu Hamburg für 1899 iſt eine hochbedeutſame Kund-
gebung für die Weltpolitik und die Flotten-
verſtärkung.

Der Bericht kennzeichnet in ſeiner Einleitung die allgemeine
Geſchäftslage mit folgenden Worken:

„Die wirthſchaftliche Fluthwelle, die ſeit dem Jahre 1894
anſchwellend die gewerbliche Thätigkeit Deutſchlands gehoben hat,
hat ſich im verfloſſenen Jahre nicht allein auf ihrer Höhe ge
halten, ſondern einen noch höheren Stand erreicht. Deutſch
land erntet die Früchte ſeiner von allgemein aner
kannter Friedensliebe getragenen, weitblickenden,
den Unkernehmungs geiſt ſtärkenden Politik, ſowie
der gründlichen Bildung ſeiner Bürger beſonders auf
wiſſenſchaftlichem und techniſchem Gebiete, die a
a die beſte Rüſtung für den wirthſchaftlichen Wettſtreit

ährt.“

rechligt, die günſtige Lage von längerer Dau
und daß wir von e ſo ſaen g. wie ermehrfach ähnlichen Perioden te, verſchont bleibenWie in den vorhergehenden Fahren ſo war auch 1899 die

induſtrielle Thätigkeit vornehmlich auf der Nachfrage des Jn-
landes begründet. Aber auch der auswärtige Handel weiſt eine
erfreuliche Entwickelung auf. Der Werth von Ein und Aus
fuhr iſt ſeit fünf Jahren um rund 14 Milliarden geſtiegen.
Dabei lagen die Verhältniſſe für das Exportgeſchäft in manchen
überſeeiſchen Gebieten keineswegs günſtig namentlich nicht
g wel und Südamerika, dieſem alten Gebiete des Hamburger

andels.
Als Geſannnlbild ergiebt ſich für die Handelskammer, daß

die ungünſtigen ehe in manchen für den deutſchen
Handel ſeit langer Zeit Ländern durch die Ausdehnung
des Geſchäfts nach anderen Gegenden und die Erſchließun g
neuer Abſatzgebiete ausgeglichen und überwogen wird.Demzufolge hat auch die rburger Handelsflotte im
letzten Jahre wieder erheblich (um 40 Dampfer mit rund
90000 zugenommen. „Die fortſchreitende Entwickelung der
deutſchen Rhederei iſt um ſo erfreulicher, als die Bedeutung
für die Schifffahrt für die Wohlfahrt und das
Anſehen der Völker immer allgemeiner anerkannt wird.“
Aber angeſichts der großen Anſtrengungen anderer Nationen
iſt es doppelt erforderlich“,

„daß die Entwickelung der deutſchen Kriegs
marine hinter der der Handelsmarine und der
überſeeiſchen Jntereſſen Deutſchlands ſowie
hinter der der fremden Kriegsmarinen nicht
zurück bleibe. Dieſem Gedanken verlieh der Kaiſer, der
anläßlich des Stapellaufes des erſten auf einer Hamburgiſchen
Werft gebauten Linienſchiffes unſere Stadt mit ſeinem Beſuche beehrte,
in einer Rede im Rathhauſe bedeutſamen Ausdruck, indem er hervor
hob, daß die Weltlage eine ſchnellere Entwickelung der deutſchen
Marine erfordere, als im Flottengeſehe vorgeſehen iſt. Wir ſind
überzeugt, daß die Regierung für die angekündigten diesbezüglichenAufträge im deutſchen Volke eine freudige und opferwillige Unter

ſtützung finden wird.
Der Jahresbericht ſchließt mit folgenden Worten
„Wir ſtehen an der Wende des Jahrhunderts, eines Jahr

hunderts, das in ſeinem Anfange unſer Vaterland in tiefſter Schwäche
und Erniedrigung ſah, an deſſen Ende Deutſchland daſteht in geeinter
und gefeſtigter Kraft wie kaum je in ſeiner wechſelvollen Geſchichte, ein
mächtiger Hort des Friedens Die durch die Einigung
entfaltete Kraft des Volkes hat einen wirthſchaftlichen
Aufſchwung zu Wege gebracht, für den die Steigerung des
Bußenhandels in den letzten 25 Jahren nur ein unvollkommenes
Bild darbietet. Ernſtlich hat das deutſche Volk zuerſt unter allen
Völkern die Hand angelegt an die Löſung der ſchwerwiegendſten und
ſchwierigſten Frage der Gegenwart und durch Fürſorge für die
unbemittelten Klaſſen der Bevölkerung ein Werk der Humanikät
und weitblickenden Weisheit in Angriff genommen, deſſen vorſichtiger
r ine der wichtigſten Aufgaben des nächſten Jahrhunderts
ein wird.

Bei der politiſchen und wirthſchaftlichen Stellung aber, die
Deutſchland errungen hat, kann es ſich nicht mehr auf den inneren
Ausbau ſeiner Verhältniſſe beſchränken. Es muß ſeinen Blickin die
Ferne richten und auch dort ſeine Eigenart und ſeine Macht
bethätigen, wenn es ſeinen Rang unter den Staaten
behauptenwill. Wir können uns glücklich ſchätzen,
an der Spitze des Reichs einen Herrſcher zu
haben, durchdrungen von dieſer geſchichtlichen“ Nothwendigkeit, mit fortreißendem Eifer die Blicke und Beſtrebungen

a

Wittwoch, 3. Jannar 1900.
des ganzen Volkes auf die See lenkt, und die unter
dem erſten Kaiſer gepflanzten Keime einer deutſchen Weltmacht
ſtellung zu kräftiger Entwickelung führt. Gerade
die letzten Jahre haben uns werthvolle Erfolge auf dieſem Gebiete
gebracht.

So können wir heute mit Stolz und Daukbarkeit zurückblickend
auf den Entwickelungsgang unſeres Volkes im abgelaufenen Jahr
hundert mit froher Zuverſicht hinausſchauen in die Zukunft, die uns
kei ernſter Arbeit und Erkennung der uns geſtellten Aufgaben einen
ferneren Zuwachs an Wohlſtand und an Bedeutung unter den
Völkern in Ausſicht ſtellt.“

Dieſe ſchwungvollen und inhaltsreichen Worte, geſchrieben
im Namen der Hamburger Kaufleute und Rheder, werden, ſo
hebt die „Berl. Corr.“ mit Recht hervor, als vollgültiges
Zeugniß für die Nothwendigkeit eines „größeren Deutſchlands“
und ſeines Schutzes durch eine ſtarke Flotte an der Jahr
hundertwende im deutſchen Volke ſicher ein lautes Echo finden

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Januar.

Der Kaiſer unternahm geſtern Morgen den gewohnken
Spaziergang im Thiergarlen und hörte von 10 Uhr
ab die Vorträge des Chefs des Militärkabinets, General-
adjutanten, Generals der Jnf. von Hahnke und des Chefs
des Admiralſtabes, Vize- Admirals Bendemann. Um 1 Uhr
empfing Se. Maj. im Veiſein des Kronprinzen den japaniſchen
Geſandten Katsnuoſuhe Jnonyé, welcher den von dem Kaiſer
von Japan dem Kronprinzen verliehenen ChryſanthemumOrden
überreichte. Un 7 Uhr fand bei den Majeſtäten im
Eliſabethſaal des Schloſſes ein Diner ſiatt, zu welchem die
kommandirenden Generale, die Kommandeure der Leibregimenter

und die Herren des Kaiſerlichen Hauptquartiers geladen
waren.

Der zweihnndertſte Jahrestag der Krönung des
erſten preußiſchen Königs am 18. Januar 1701 wird,
wie die „Schl. Z.“ hört, in Königsberg i. Pr. in Gegen

Kaiſers und der Kaiſerin, zahlreicher Fürſilich
n und ſo ler geladener Gä durch eine große Feier

begangen we
e Hauptſtätten der geplanten Feſtlichkeiten werden die Schloß

kirche, in der ſich Friedrich I. am 18. uar 1701 und Wilhelm I.
am 18. Oktober 1861 die Königskrone aufſetzten, und der üder der
Kirche liegende, zu allen großen Faſt benutzte ſogenannke „Mosko
witerſaal“ ſein. Derſelbe iſt bei 83 Meter Länge, 17,9 Meter Breite
und 6 Meter Höhe einer der größten Säle Deuiſchlands. Bei der
r im Jahre 1861 waren zu einem in demſelben ange
ordneten Konzerte 5000 Einladungskarten ausgegeben worden.

Ein Flottentelegramm des Kaiſers. Der Prä-
ident des Senats zu Vremen hat an den Kaiſer nach
lgendes Telegramm gerichtet:

Euer Kaiſerliche Majeſtät bittet der Senat in Anlaß der Wende
des Jahrhunderts, die innigſten Wünſche für Euer Majeſtät und der
kaiſerlichen Familie ferneres Wohl und die Verſicherung der uner
ſchütterlichen, loyalen Treue der alten Stadt Bremen huldreichſt ent
gegenzunehmen.Der Kaiſer erwiderte:

„Dem Senate ſpreche Ich für die Mir anläßlich der Jahrhundert
wende gewidmeten freundlichen Segenswünſche wärmſten Dank aus.
Möge auch die alte Hanſaſtadt Bremen als treues Glied des deutſchen
Reiches im neuen Jahrhundert ſich zu weiterer Blüthe entfalten und
W pro ſich unter dem Schutze einer ſtarken Flolle kräftig aus

en.“

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.
Man nünmt an, daß in dieſer Sitzung der Wortlaut der Rede
zur Eröffnung des Landtags feſtgeſtellt worden iſt.

Das Neue Wiener Tageblatt“ beſpricht die Erhebung des
Botſchafters Eulenburg in den Fürſtenſtand und ſagt
Die Höhe und Seltenheit der Auszeichnung entſpricht den außer
gewöhnlichen Verdienſten des Fürſten. Fürſt Eulen
burg gilt als bevorzugter Träger der Kaiſerpolitik.

Perſonal Dem Direktor des Rechnungshofes
des Deutſchen Reiches Alois Mand iſt anläßlich ſeines bevor
ſtehenden Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter als Wirklicher
Vehene mit dem Prädikat Wer verliehen worden.

er raS rige Geheime r Gr a e vonPourtalss iſt zum außerordentlichen ſandten
und bevollmächtigten Miniſter am niederländiſchen Hofe ernannt
worden. Das Decernat des bisherigen Geheimen Ober Regierungs
raths Dr. Wehrenpfennig im Kultusminiſterium wird wie die
„Kreuzztg.“ hört, bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand getheilt
werden: an die Spitze des techniſchen Schulweſens tritt der Geheime Ober
Regierungsrath Dr. Naumann, während für das höhere Schul
weſen, das für den Umfang einiger Provinzen ebenfalls von
Dr. Wehrenpfennig bearbeitet wurde, ein Schulmann aus der Provinz

berufen werden ſoll. Der ber deutſche Geſandte
in Kopenhagen v. Kiderlen Wächter hat dem
Könige von Dänemark ſein Abberufungsſchreiben über
reicht. Der neu ernannte deutſche Geſandte v. Schon iſt in Kopen
hagen eingetroffen. Aus Trier meldet uns ein Privat-Telegramm:
Generalleutnant Schlotheim, Kommandeur der 16. Diviſion,
iſt um ſeinen Abſchied eingekommen. Der frühere
Abgeordnete, Amtsgerichtsrath a. D. Friedrich Kochann,
iſt am letzten Ta des ſcheidenden Jahrhundertshochbetagt in Berlin veuorden. Kochann, ein z. Z. des Kultur-
kampfes häufiger genannter Parlamentarier, gehörte der Zentrums
fraktion an. Der Sultan verlieh dem König von Spanien
den Großkordon des Jmtiazordens.

Dementi. In der Londoner „Truth“ wurde jüngſt die
Nachricht verbreitet, der Herzog von Connaught oder der
Herzog von v ork oder beide zuſammen würden im Januar
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o31.

dieſes Jahres auf eine Einladung des Kaiſers hin dem Kapitel des
Schwarzen Adler-Ordens in Berlin beiwohnen. Die „Poſt“ kann
dieſe Meldung auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter
Stelle als undegründet bezeichnen.

Zur Beamtenmaßregelung. Eine höchſt erfreuliche Meldung
wird von der miniſteriellen „Berl. Korr.“ veröffentlicht. Danach ſind
von den wegen ihrer Haltung in der Kanalfrage gemaßregelten und
zur Dispoſition geſtellten Landräthen Landrath z. D. v. Dall-
witz in Lüben und Landrath z. D. Kreth aus Gumbinnen zu
Regierungsräthen ernannt. Erſterer iſt dem Oberpräſidium
in Poſen, letzterer der Regierung in Potsdam überwieſen. Somit
verſtärkt ſich die Begründung der Erwartung, daß der vollſtändige
Frieden zwiſchen der Kgl. preuß. Staatsregierung und der konſervativen
Partei nicht mehr auf ſich warten laſſe, zum Heile unſeres engeren
und weiteren Vaterlandes.

Der Poſener „Dziennik“ berichtet, daß der Geſundheitszuſtand
des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski ſich wieder bedeutend ge
beſſert habe, ſo daß es ihm möglich geweſen ſei, am vergangenenSonntag eine Meſſe in der Hauskapelle zu leſen.

Nochmals Herr Schweinburg. Die „VBerl. N. N.“
enthalten folgende Erklärung:

Ich wurde im Auguſt 1899 von Herrn Viltor Schweinburg
als ſtellvertretender Geſchäftsführer der „Berliner Neueſten
Nachcichten“ angeſtellt in der Vorausſetzung, daß ich vom 1. Januar 1990
ab ſein Nachfolger als Geſchäftsführer werde. Herr Schweinburg
iſt alſo nicht „veranlaßt worden“, zurückzutreten er hat vielmehr
ſchon vor einer Reihe von Monaten die vorbereitenden Schritte
r Uebergang der Geſchäftsführung in meine Hand gethan.
v. tnz er.Ferner bemerken die „B. N. N.“ noch:

Die auf mißverſtandenen Jndiskretionen beruhenden gehbäſſigen
Angaben der „Voſſiſchen Zeitung“ entbehren der thatſächlichen Ve-
gründung.

Entgegen mehrfachen irrthümlichen Nachrichten iſt die
Deutſche JuriſtenZtg.“ auf Grund guter Jnformationen in
der Lage, mittheilen zu können, daß die Reviſion des
Strafgeſetzbu noch nicht o bald zuerwarten iſt. iſt im Reichs-Juſtizamt mit den
erſten Vorarbeiten hierüber begonnen worden, doch befinden
ſich dieſe noch im früheſten Stadium, ſo daß infolge der
Schwierigkeiten der Materie es als ausgeſchloſſen bezeichnet
werden muß, daß vor Ablauf der nächſten drei bis
vier Jahre die Reviſion überhaupt greifbare Geſtalt

wird und ein erſter Entwurf fertiggeſtellt werden
nn.

Eiſeubahnkonfe
nehmigten ſämmtliche anlä
neuen Eiſenbahnzüge.

Die dreimonatliche Sperrung des DortmundEms
kanals, die zu Dichtungsarbeiten nothwendig iſt, beginnt am
15. Januar.

Zum Kohlenmangel in Rheiulaud Weſtfalen
Groß wirthſchaftliche Vereine in Rheinland Weſtfalen haben ſich
an den Eiſenbahnminiſter mit der Bitte gewandt, unter
rer Aufhebung der Beſtimmungen über die

onntagsruhe die Fortbewegungen der Güterzüge und die
de o Wagen auch an den Sonntagen behufs Be

Die betheiligten Negierungen ge
ich der Pariſer Weltausſtellung geplanten

ſeitigung hlennoth bewirken zu laſſen. Ohne eine ſolcheregel würde es vorausſichtlich nicht möglich theie

achtheileUebelſtand zu beſeitigen, der große wirthſchaftliche
zur Folge habe.

Poſtaliſches. Nachdem die Uebernahme der Karolinen-,
Marianen- und Palau- Inſeln in die Verwaltung des
deutſchen Reiches erfolgt iſt, finden auf Briefſen dungen

und den l ſect Sgruppen anderſei ie ie rigen deutſchenSchutzgebieke geltenden Taxen Anwendung. Vom 1. Januar
1900 ab wird eine neue und billige Packetbeförderung
nach in elle n
Republi raguay, Uruguay) für Sendungen bis zum Gewicht von
10 kg und mit einer Werthangabe bis 300 Mk. eingerichtet. Die
Packete werden in Hamburg und Bremen den Dampfſchiffs
geſellſchaften direkt ohne Vermitilun von Sopediteuren
übergeben und am Beſtimmungs Hafenorte durch die
Agenten der Geſellſchaften aufs Zollamt geſchafft, von
wo die über die Abſendung der Packete amtlich denachrichtigten
Empfänger ſie abzuholen haben. Es iſt genehmigt worden, daß ver
kaufte, aber bis zum 31. Dezember 1899 nicht verwendete und daher
in Folge des Jnkrafttretens des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes vom 13. Juli 1899 ungültig gewordenen Doppelmarken
beiden Poſtanſtalten mittelſt Baarerſtatkung des Werthes eingelöſt werden.
Die Baareinlöſung zum Betrag von 28 Pfa. für jede nicht verwendete
Doppelmarke erſetzt den Umtauſch im Sinne der S 99 des In
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes und 130 des Invaliden
verſicherungsgeſetzes ſchließt jedoch ſelbſtverſtändlich nicht aus, daß der
die Doppelmarken Zurückliefernde an Stelle des Geldbetrages die
Verabreichung einer entſprechenden Anzahl von giltigen Veitrags
marken fordern kann.

Die „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht den Wortlaut der
zwiſchen dem Miniſter für Handel und öffentliche Arbeiten,
Zihni Paſcha, im Namen der türkiſchen Regierung und
dem Präſidenten des Verwaltungsrathes der Anatoliſchen ſag
bahngeſellſchaft, Dr. v. Siemens, im Namen dieſer Geſell
chaft abgeſchloſſenen Präliminarkonvention, betreffend die

agdadEiſenbahn.
Nach dieſer Konvention verpflichtet die Anatoliſche Eiſenbahn

geſellſchaft ſich, innerhalb einer Maximalfriſt von acht Jahren die
Eiſenbahnlinie von Konia nach Bagdad über Vaſſorah zu bauen und
in Betrieb zu ſetzen. Die Frage der Garantie ſoll nach Beendigune
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ver Vorarbeiten erörtert werden. Die Anag'oliſche Eiſenbahn
geſellſchaft darf das verliehene Recht des BVabhnbaues
keiner anderen Geſeliſchaft abtreten, während andererſeits die
türkiſche Regierung ſich verpflichtet, für den Fall des Rückkaufs
der Bahn den Betrieb derſelben, wenn die tkürkiſche Regierung
ihn nicht ſelbſt exploitirt, durch die Anatoliſche Eiſenbahngeſellſchaftauf dem Pachtwege ausführen zu laſſen. Für den Fall, zu die
kontrahirenden Parteien ſich in Bezug auf die Bedingungen des
Vertrages oder in Bezug auf die Pläne der Linie nicht einigen
können, erhalten ſie ihre völlige Aktionsfreiheit zurück, ohne daß eine
oder die andere Anſpruch auf eine Entſchädigung irgend welcher Art
erheben kann. Die Konvention iſt am 28. Dezember v. J. unter
zeichnet worden.

Kiantſchan. Jn den nächſten Tagen wird dem Reichs
tag eine Denkſchrift über die Entwickelung des Kiautſchäu
Gebiets im letzten Verwaltungsjahr zugehen. Jn ihr gelangen
alle Zweige der Verwaltung des in raſcher Entwickelung befind
lichen Gebiets, wie Grundbeſitz, Handel und Gewerbe, Verkehrsweſen,
Juſtiz, Geſundheitsweſen, Kirchen und Schulweſen, Bauweſen, Auf
forſtung, Waſſerverſorgung u. a. m. auf Grund des amtlichen
Materials zur Darſtellung. Die Denkſchrift wird ebenſo wie
ihre Vorgängerin im Vorjahr für die Kreiſe des deutſchen
Handels und der deutſchen Jnduſtrie, welche bereits heute in
Kiautſchau und ſeinem Hinterlande erhebliche Kapitalien ange
legt haben, eine erwünſchte Jnformationsquelle ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ungarn und der Dreibund. Czechiſche Kund
gebungen.

Aus Anlaß der r fur ſeitens der Unabhängigkeits-
partei erklärte Franz Koſſuth, die Partei halte, ſo ſehr ſie auch
mit der franzöſiſchen Nation ſympathiſire, an dem Dreibund feſt,
ſchon wegen der ruſſiſch franzöſiſchen Freundſchaft.

Ueber eine Kundgebung bei der Sylveſterunterhaltung in
einem Saale auf der Sophieninſel zu Prag wird von zu
ſtändiger Seite unter dem 2. Januar gemeldet: Nach Mitternacht
verlangte ein Theil der Gäſte, die Militärkapelle ſollte das „Hei
ſlovane“ ſpielen. Da dem Wunſche nicht entſprochen wurde, entſtand
großer Lärm gegen die Kapelle wurden Abzugrufe laut. Das Militär
verließ den Saal und ſagte ſeine Mitwirkung bei dem für geſtern
angeſagten Promenadenkonzert ab. Heute früh wurde die zur
Hiſſung der ſchwarzgelben Fahne auf der Brücke dienende Flaggen-
ſchnur entzweigeſchnitten aufgefunden die Fahne war verſchwunden.
Der Vorfall iſt der Gegenſtand eingehender Erhebungen. „Narodni
Liſty“ meldet, daß mit dem geſtrigen Tage die czechiſchen
Bezirksv ertretungen von 57 Städten und mehr als hundert
Gemeinden die Arbeiten in dem ihnen übertragenen Wirkungs
kreiſe eingeſtellt haben.

Frankreich.
Staatsgerichtshof.

Nach dem des Vertheidigers Guerins erklärte in der
geſtrigen Sitzung der Vorſitzende die Verhandlungen für geſchloſſen.
Der Gerichtshof zieht ſich zur Urtheilsfällung zur geheimen Berathung
zurück. Buffet wurde mit 148 gegen 48 Stimmen für ſchuldig
erklärt, doch wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt. Godefroy,
Deraux, Satrau und de Ramel wurden freigeſprochen. Die geheime
Sitzung wurde dann auf heute vertagt.

Aſien.
Von der afghaniſchen Grenze.

Der Odeſſaer Korreſpondent des „Standard“ erfährt aus
angeblich zuverläſſiger militäriſcher Quelle, daß weitere 60 000 Mann

ruſſiſcher Truppen mit aller möglichen Eile nach der
afghaniſchen Grenze abgehen ſollen. Alle beurlaubten Offiziere
der mittelaſiatiſchen Garniſonen werden zurückberufen.

Oſtafien.

Frankreich und China.
Einer Meldung der Blätter zufolge ſoll am 16. November 1899,

dem zweiten Tage nach der Unterzeichnung des Verkrages betreffend
die Abgrenzung des Kwangtſchenwang-Gebietes, bei Wongliok ein
Gefecht zwiſchen franzöſiſchen Truppen und
chineſiſcher Miliz ſtattgefunden haben. Letztere ſoll zwei
hundert Todte, die Franzoſen ſollen fünfzehn Todte und Ver
wundete verloren haben.

Der dentſchengliſche Zwiſchenfall.
Das beſchlagnahmte deutſche Poſtſchiff „Bundesrath“

iſt von dem engliſchen Kreuzer „Magicienne“ nach Durban
eingebracht worden, wo es bis zur Entſcheidung des Priſen
gerichts bleiben muß. Die engliſche Preſſe verkündet theilweiſe
ſchon jetzt im Voraus ſeine Kondemnirung, da es eine große
Anzahl verdächtiger Paſſagiere und viele Kriegskontrebande
enthalten habe. Ueber das Vorhandenſein der letzteren wird
man das Nähere abwarten müſſen Paſſagiere aber ſind keine
Kontrebande England muß zu dieſem Ende erſt ein neues
Seerecht aufſtellen. Auch ein Theil der Londoner Preſſe
übrigens meint, daß Lebensmittel nicht als Kontrebande be
trachtet werden dürften, auch im Hinblick auf die Beſchlagnahme
des nordamerikaniſchen und des franzöſiſchen Schiffes iſt die
Aeußerung beachtenswerth.

Das engliſche Regierungsorgan will Deutſchland gegen
über durchaus keine Unfreundlichkeit begangen ſehen aber
England müſſe ſeine Rechte als kriegführende Macht unter
allen Umſtänden wahren. An den maſſenhaften Waffen
transport aus England nach Frankreich 1870/71 ſoll hier
nicht erinnert werden Deutſchland hatte keine Flotte in
See und konnte jenen Handel nicht hindern. Geradezu
toll geberdet ſich die chauviniſtiſche Londoner Preſſe; ſie ſucht
ſofort die Beſetzung der Delagoabai als unvermeidlich
nachzuweiſen. Portugal dulde die Verletzung der Neutralität
und müſſe deshalb zur Verantwortung gezogen werden könne
es dort keine Ordnung ſchaffen, dann müſſe England zugreifen,
um dem Transvaal die in der Delagoabai vorhandene „offene
Thür“ zu ſchließen. Bezeichnenderweiſe wird dem gegenüber
die ſchärfſte Sprache in Nordamerika laut. Die dortige
Preſſe verlangt die Regelung der jetzt von England in das
Rollen gebrachten Seerechtsfragen durch einen internationalen

Gerichtshof und plädirt überhaupt für dieMeeresfreiheit. Man ſieht, daß die engliſche Praxis
eine Stimmung hervorruft, analog derjenigen, aus der 1780
und 1800 die hier früher erwähnten Koalitionen der kleineren
Seemächte hervorgegangen ſind. Eine nicht ganz geringe
Aehnlichkeit beſitzt der jetzige Vorgang übrigens mit dem
„Trentfall“ aus dem nordamerikaniſchen Burgerkrige. Am
8. Nov. 1861 nahm auf dem engliſchen Dampfer „Trent“ ein nord
ſtaatliches Kriegsſchiff die ſüdſtaatlichen Emiſſäre Maſon undSlidell
in Verhaft; England verlangte ihre Freilaſſung und Nord-
amerika gewährte ſie. Was ſich damals England nichtgefallen laſſen wollte, auch nicht a die Gefahr eines Krieges,

übt es jetzt annähernd an Anderen.
Wie die Berliner Blätter hören, iſt wegen der Beſchlag

nahme des Reichspoſidampfers „Bundesrath“ eine ernſt

gehaltene der Reichsregierung nach London
gerichtet worden. Die Aufnahme, welche der Schritt des
deutſchen Auswärtigen Amtes in London gefunden hat,
rechtfertigt die Erwartung, daß der Zuwiſchenfall gütlich
beigelegt werden wird.

Beſchwerde

iſt auch
theils

ei der engliſchen Regierung Vorſtellungen
erhoben worden, und dieſes iſt mit der nothwendigen
Entſchiedenheit geſchehen, ohne daß man eine überflüſſige
Schärfe der Sprache gebraucht hätte, die bei den
guten Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen
auch unangebracht war. Wenn ein hieſiges Blatt davon
ſprach, die Reichsregierung betrachte den Zwiſchenfall mit Gelaſſen
heit, ſo kann davon nicht im Geringſten die Nede ſein. Deutſch
land wird eine Kränkung ſeiner Rechte auf keinen
Fall ruhig hinnehmen, ſondern gegen die Ueber-
griffe des engliſchen Kapitäns mit allen zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln proteſtiren.

ondon, 2. Januar. Die „Times“ veröffentlicht ein Tele
gramm aus Lourenço-Marquez, worin behauptet wird, daß der
Dampfer „Bundesrath“ Schiffspapiere bei ſich geführt
hat, welche beweiſen, daß die an Bord befind-
lichen Paſſagiere alle Mitgliede der Rothen
Kreuz- Geſellſchaft waren.

Durban, 2. Januar. Der deutſche Dampfer „Bundes-
rath“ iſt hier an den Quai gebracht worden und wird von Marine-
ſoldaten und Matroſen bewacht.

Inzwiſchen meldet ſoeben der „Hamb. Corr.“ von einer
weiteren Beſchlagnahmung durch die Engländer:

Hamburg, 2. Januar. Ein der hieſigen Rhedereifirma H. D.
J. Wagner gehöriger Dampfer Hans Wagner“ wurde am
driiten Weihnachtsfeiertage bei der Delagva-Bai von den
Engländern mit Beſchlag belegt. Die Firma hat
ſich bereits beſchwerdeführend an das Auswärtige Amt in Berlin
gewandt.

Es iſt demnach alſo die allerhöchſte Zeit, daß man deutſcher
ſeits den Engländern den Staar ſticht.

Der Krieg in Südafrika.
Jn der Kapkolonie iſt es in den letzten Tagen etwas leb

t hergegangen, als in den letzten Wochen, und General
rench ſcheint ſich in der That rühmen zu können, nach langer
auſe wieder den erſten kleinen Waffenerfolg davongetragen

u haben. Eine Rendsburger Drahtung der „Daily
Nail“ vom 1. Januar beſtätigt nämlich, daß French durch

eine „glänzende“ ſtrategiſchhe Bewegung die Buren
aus Colesberg, wohin ſie ſich Sonnabend von
Rendsburg begebenhatten, vertrieb. Sonntag Nacht
rückte French gegen die Burenſtellung vor, führte bei Tages
anbruch ſeine Jnfanterie, die in Wagen angekommen war,
vor der Burenfront auf, während die britiſche Kavallerie und
die reitende Artillerie den Feind in den Flanken be
drohte. Die Folge war ein ſchleuniger Rückzug der
Buren, wobei ſie eine Hotchiß-Kanone im Stiche ließen. Der
Verluſt der Briten iſt unerheblich. Die Buren, deren Verluſte
angeblich erheblich ſind, dürften bei Achtertang Halt
machen, oder bei Norvalſpont den Oranjefluß überſchreiten. Auch
dem Kriegsamt in London iſt in einem Telegramm aus Kap-
ſtadt vom Montag der an demſelben Tage dorthin durch

übermittelte Bericht des Generals French über das
efecht bei Colesberg zugegangen. French meldet:

Nachdem ich in Rendsburg die Hälfte des ſchottiſchen Regiments
und eine Abtheilung reitender Artillerie zurückgelaſſen hatte, um den
Feind in der Front feſtzuhalten, brach ich am 31. Dezember
Nachmittags 5 Uhr mit der anderen Hälfte des Jnfanterie-
Regiments 5 Schwadronen Kavallerie, 80 Mann berittener
Infanterie und 10 Geſchützen von Rendsburg auf, machte
nach 4 ſtündigem Marſche bei Maidersfarm Halt und beſetzte
am 1. Januar 33 Uhr Morgens einen Hügzel, welcher Colesberg
von Weſten aus beherrſcht. Die feindlichen Vorpoſten wurden
vollſtändig überraſcht. Bei Tagesanbruch bombardirte ich das
Lager und die rechte Seite der feindlichen Stellung,
deren Artillerie das Feuer lebhaft erwiderte und brachte
die Geſchütze deſſelben dort zum Schweigen. Mit
Kavallerie und Artillerie machte ich dann einen Vorſtoß
nördlich von Colesberg in der Richtung zum Knotenpunkt
der Eiſenbahn, wo ein ſtarkes Burenlager einen Hügel und eine
Stellung ſüdöſtlich von Colesberg bis zum Eiſenbahnkreuzungspunkt
beſetzt hatte. Unſere Stellung ſchnitt dem Feinde die Rückzugslinie
über eine befahrbare Brücke ab. Etwa 1900 Buren mit 2 Geſchützen
zogen ſich auf Norvals Pont zurück. Unſere Verluſte betragen 3
Todte und mehrere Verwundete.

Faſt gleichzeitig mit dieſem Unternehmen des Generals
French, deſſen Bedeutung für den Fortgang des Krieges nicht
überſchätzt zu werden braucht, hat weiter öſtlich in der Kap
kolonie bei Dordrecht ein Kampf ſtattgefunden, der un
günſtig für die Engländer verlief, der aber bei ſeiner
Wiederaufnahme am folgenden Tage mit der Zurückwerfung
der Buren geendet zu haben ſcheint. Es liegen darüber folgende
Meldungen vor:

London, 1. Januar. Der Rittmeiſter Montmorency
von den 21. Lancers ſtieß mit einer überlegenen feindlichen Streit-
macht, die Artillerie mit ſich führte, zuſammen und wurde im Laufe
des Tages gezwungen, ſich nach Dordrecht zurückzu-
ziehen, was in guter Ordnung geſchah. In Dordrecht
befinden ſich die Engländer in einer Vertheidigungsſtellung.

Auf denſelben Vorgang, der ſich vermuthlich am 30. De
zember abſpielte, dürfte ſich auch die nachſtehende Meldung
beziehen:

Sterkſtrom, 31. Dez. Eine engliſche Patrouille ſtieß acht
Meilen nördlich von Dordrecht auf Buren. Nach ſechsſtündigem
Kampfe erhielten die Buren Verſtärkungen durch
Artillerie. Die Engländer zogen ſich ſodann nach
Dordrecht zurück, ohne daß der Feindihnenfolgte.

Dagegen beziehen ſich die beiden folgenden Drahtungen auf die
Wiederaufnahme des Kampfes am folgenden Tage

London, 2. Jan. Die „Times“ meldet aus Kapſtadt
von vorgeſtern: Die Aufſtändiſchen griffen Dordrecht
mit beträchtlicher Truppenmacht an, wurden aber
mit Verluſten zurückgeſchkagen. Acht Mann und

de Pferde wurden getödtet. Die Engländer hatten vier Ver
wundete.

Kapſtadt, 31. Dez. Die engliſchen Truppen in
Dordrecht beſtanden mit den Buren einen erfolg-
reichen Kampf, trieben dieſelben zurück und entſetzten eine
ſchwache engliſche Truppenabtheilung, die bei Unkeinehmungen am
am vorhergehenden Tage zurückgeblieben war.

Jnzwiſchen nimmt die Haltung der Kapholländer eine
immer drohendere Geſtalt an. Einer Meldung aus Kap-
ſtadt zufolge herrſcht dort die höchſte Erregung infolge von
Gerüchten, daß der Afrikanderbund einen ſofortigen
Aufſtand, die Wegnahme von Kapſtadt und die
Gefangenſetzung des Oberkommiſſars Milner als
Geißel vorbereite. Es ſeien engliſcherſeits umfaſſende
militäriſche Schutzmaßregeln getroſfen. Nachts fanden
viele Hausſuchungen bei den Leitern des Bundes
und viele Verhaftungen ſtatt. Die Stadt iſt mili-
täriſch beſetzt. Eine Meldung des „B. T.“ beſagt noch

Der Victoria-Weſtdiſtrikt (Kapkolonie) iſt überreif für
den Abfall. Jm Clanwilliamdiſtrikt iſt jeder wehrhafte Mann mit
Mauſergewehren bewaffnet und brennt darauf, ſie gegen die Briten
zu benutzen. Hierdurch wird zahlreiche Mannſchaſt für die Bewachung
der Kommunikationslinien erforderlich.

Die Lage in und bei Ladyſmith iſt für die Engländer ver
zweifelt. Ein mit dem Heliographen übermitteltes amtliches
Telegramm des Generals White aus Ladyſmith vom
31. Dezember beſagt, daß die Zahl der Er krankungen
an Dyſenterie und Fieber zunehme. Bei Frere ſcheint
ſich eine entſcheidende Schlacht vorzubereiten. Der
„Standard“ meldet aus dem Lager von Frere von geſtern:

Die Schwierigkeiten, denen ſich Buller gegenüberſieht, haben
durch den unfreiwilligen Aufſchub ſeit dem letzten Treffen außer-
ordentlich zugenommen. Er hat jetzt eine Reihe von ummauerken
und befeſtigten Hügeln vor ſich, die ſich in einer Ausdehnung von
16 Meilen am Tugela entlang ziehen. Dieſe ſind dicht vom Feinde
beſetzt, der in Stellungen von großer Stärke ſich befindet, und ſtarren
von Geſchützen. Der Fluß iſt jetzt ſtark angeſchwollen. Unter
dieſen Umſtänden wird die zu erwartende Schlacht
ſicher die hartnäckigſte und wahrſcheinlich folgen-
ſchwerſte des ganzen Feldzuges ſein. Die engliſchen
Schiffsgeſchütze fahren fort, die Linie des Feindes zu be-
ſchießen, während unſere Patrouillen ſeine Flanken unſicher machen.

Von Mafeking, Kimberley und dem Modderfluß
ſind neue Meldungen von Belang nicht eingetroffen. Die Be-
lagerung, Patrouillenrencontres und kleine Scharmützel mit
wechſelndem Erfolge dauern fort. Die Stellung der Buren
bei Magersfontein ſcheint uneinnehmbar zu ſein, da die
Buren zunächſt durch ſteile Kopjes geſchützt ſind, an
deren Fuß ſich eine Wand dichten Gebüſches befindet,
welches eine tiefe Tranchee mit hoher Bruſtwehr verdeckt. Die
Rückwand der Tranchee iſt zu bombenſicheren Gewölben ein
gerichtet. Jn der Front der Trancheen iſt ein Stacheldraht
zaun angebracht, dann folgt 150 Yards ſteiniger Boden, da
rauf wieder ein Stacheldrahtzaun.

Schließlich ſeien noch folgende Telegramme verzeichnet
London, 2. Jan. Verſchiedene Blätter greifen auf das

Heftigſte das Krieg samt wegen Vernachläſſigung der Artillerie
ausrüſtung der engliſchen Armee an. Obwohl das Kriegsamt
wie Lord Wolſeley mehr renommirend als wahr behaupten, England
habe eine eben ſo gute Artillerie wie jede andere Macht, verlangt das
Publikum dringend die Anſchaffung Kruppfſcher Schnell
feuergeſchütze von der Beweglichkeit und Tragweite derjenigen,
welche die Buren beſitzen.

Die in der Schlacht am Tugela eroberte 14. und
66. engliſche Batterie ſind von den Buren auf Hügeln
plazirt, welche die Drift über den e bei Springfield be
herrſchen. Es iſt übrigens nach einer Meldung des „Standard“Korreſpondenten nicht wahr daß dieſe Batterien das Feuer
einſtellten, weil ſie ſch verſchoſſen hatten da die Buren 620

Shrapnelſchuß bei den Geſchützen fanden.
Calcutta, 2. Januar. Alle ein geborenen Fürſten

Jndiens haben nunmehr Pferde zur Verwendung in Südafrika
angeboten. Der Maharadſcha von Patiala hat Lord Roberts
ein prachtvolles arabiſches Streitroß zum Geſchenk gemacht.

Durban, 2. Januar. Die fremden Militär-attachees, welche die Weihnachtsferien hier verbrachten, ſind
geſtern nach der Front zurückgelehrt.

London, 2. Jan. Meldung des Reuterſchen Burcaus.) Nach
einer im Kriegsminiſterium eingetroffenen Meldung zerſprengte Oberſt
Pilcher geſtern ein Burenkommando in Sunnyſide in
der Nähe von Belmont und eroberte ihr Lager. Vierzig
Buren fielen als Gefangene in die Hände der Engländer, ungerechnet
die Todten und Verwundeten. Die Vetluſte der Engländer betrugen
1 Offizier, 2 Mann verwundet.

London, 2. Jan. Es ſind Vorbereitungen getroffen worden,
um die ganze 7. Diviſion bis zum 11. Januar ein-
zuſchiffen. Drei Transportſchiffe gehen am Donnerstag in See.

Telegramme.
Berlin, 3. Januar. Die „National-Ztg.“ vernimmt, daß

ein häufiger Depeſchenwechſel betreffs der Feſtnahme des
deutſchen Dampfers „Bundesrath“ zwiſchen Berlin und
London ſtattfindet.

Marburg, 3. Jan. Ein betrunkener Student feuerte
mit einem Revolver auf die Straßenpaſſanten und verletzte
einen Kutſcher tödtlich. Der Thäter wurde von der Volks
menge niedergeſchlagen.

Wiesbaden, 3. Jan. Die Polizei verhaftete eine aus
vier Perſonen beſtehende Falſchmünzerbande, welche Zwei-
markſtücke anfertigte.

Montreux, 3. Januar. Zwei Jngenieure wurden am
Bocher de Naye von Lawinen verſchüttet. Der Eine war todt,
der andere ſchwer verletzt.

Kapſtadt, 3. Jan. Bisher traf noch keine
amtliche Beſtätigung von der Beſetzung Coles-
bergs durch den General French ein. Geſtern
Nachmittag paſſirten Streifpatrouillen die Stadt.

Donglas, 3. Jan. Oberſt Pilcher beſetzt e Douglas
ohne Widerſtand und unter dem Jubel der treu gebliebenen
Einwohner.

Perth (Schottland), 3. Jan. Ein Eiſenbahnzug
mit 225 Hochländern, welche für Südafrika von Southampton
beſtimmt waren, rannte auf dem Bahnhof Blackford auf einen
Prellbock auf. 12 Perſonen wurden verletzt, 2
Wagen zertrümmert.

Kopenhagen, 3. Jan. Jn der Vorſtadt Noerrebro
ſtieß Abends der von Holte kommende Zug mit einem Pferde-
bahnwagen zuſammen, in welchem ſich 10 Perſonen befanden,
7 Perſonen wurden verwundet, der Wagen gänzlich
zerſtört.

Rio de Jaueiro, 3. Jan. Die Peſt nimmt in Santos,
Sao Paolo, immer mehr zu. Die letzten Fälle verliefen ſchuell
und tödtlich.
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Ans Nah und Fern.
Von einem Löwen zerfleiſcht. Aus Wien meldet man Jm

Thiergarten im Prater ereignete ſich Montag Nachmittag eine entſetzliche
Szene Der Wärter Karl Nudnowski wurde von einem
Löwen angefallen und buchſtäblich in Stücke zer-
riſſen. Entgegen ſeiner Jnſtruktion verabſäumte er, die Löwen
zum Zweck der Käfigreinigung in einen zweiten Käfſig zu treiben. Er
öctrat mit einem Beſen den Käfig, worin ſechs Löwen waren, wie
er es ungeſtraft ſchon öfter gethan hatte. Diesmal nun
ſtürzte ſich die Löwin „Sarah“, die in europäiſcher Gefangenſchaft
geboren iſt, auf ihn mit furchtbarem Gebrüll. Rudnowski ſchrie
fürchterlich. Sofort eilten andere Wärter mit Haken und Stangen
herbei. Aber alles Bearbeiten der Löwin machte ſie nur noch
wüthender gegen ihr Opfer. Auch ein Waſſerſtrahl, der auf ſie ge
richtet wurde, nützte nichts, bis ein Strohfeuer im Käfig angezündet
wurde, worauf man den ganz zerriſſenen und zerfleiſchten Leichnam
aus dem Käfig entfernen konnte.

Untergegaugenes Schiff. Die Marinepräfektur im Haag
berichtet, daß der engliſche Lloyddampfer „Emily“ in
der Nähe des Leuchtthurms „Equihem“ mit Mann und Maus
geſunken iſt. Der engliſche Konſul iſt von dem Unfalle be-
nachrichtigt worden. Bisher wurde noch keine Leiche geborgen.

Von der See. Aus Havre wird depeſchirt Der franzöſiſche
Dampfer „St. Jean“, von Antwerpen nach Liſſabon unter
wegs, iſt an der nordfranzöſiſchen Küſte geſunken. Ein Theil der
Mannſchaft wurde gerettet. Die Zahl der Umgekommenen
iſt nicht bekannt.

Peſt. Auf der Jnſel Mauritius ſind in der vergangenen
Woche 17 Perſonen an der Peſt geſtorben außerdem wurden 20
Neuerkrankungen gemeldet.

Unglücksfall in der Kirche. Wie der „Neuen Fr. Pr.“ aus
Innsbruck gemeldet wird, ſind geſtern in der Pfarrkirche
des Dorfes St. Peter bei Klauſen kurz vor Ende des Haupt
gottesdienſtes Reliefs vom Plafond auf eine Kinder-
ſchaar hinab gefallen. Ein Kind wurde getödtet;
zwei wurden ſchwer verletzt. In der dichtgefüllten Kirche entſtand
große Panik.

Durch das Erdbeben im Kreiſe Achalkalak im Gou-
vernement Tiflis wurden zehn kleinere Dörfer faſt
gänzlich verwüſtet. Der Gouverneur ordnete außerordentliche
Maßnahmen zur Hilfeleiſtung an. Auch Militär wurde zu dieſem
Zweck abkommandirt.

Streif. Aus Gra z, 2. Januar, wird gemeldet Jm Köflacher
Kohlenrevier, das 2000 Arbeiter beſchäftigt, haben die Bergarbeiter
in ſechs Werken die Arbeit eingeſtellt in zwei Werken wird
gearbeitet. Das Eiſenwerk in Pichling ruht in Folge Kohlenmangels.
Es herrſcht vollſtändige Ruhe.

Freigelaſſen. Nach Meldungen aus Konſtantinopel iſt
der Chefchirurg von YildizKiosk, Diviſtonsgeneral Emin Paſcha,
der ſich ſeit ſeiner vor etwa Jahresfriſt erfolgten Verhaftung in
Unterſuchungshaft im Kriegsminiſterium befand, freigelaſſen worden.

Provinzial- Ausſchuß der Provinz Sachſen.
Merſeburg, 27. Dezember 1899.

Der ProvinzialAusſchuß der Provinz Sachſen hat am 20. Dezbr.
d. Js. hier unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des Kgl. Landraths
Herrn Grafen v. Wartensleben-Rogäſen, eine Sitzung abgehalten,
an welcher als Vertreter der Kgl. Staatsregierung Se. Excellenz der
Oberpräſident der Provinz Sachſen Herr Staatsminiſter
Dr. v. Bötticher, ſowie der Kgl. Ober Präſidialrath Herr
Davidſon aus Magdeburg theilnahmen.

Aus den Verhandlungen iſt als von allgemeinerem Jntereſſe
Folgendes hervorzuheben Zu den Koſten einer von der Land
wirtbſchafts kammer der Provinz Sachſen in
Cröllw ittz bei Halle zu errichtenden Zentral-Geflügel-
Zuchtanſtalt bewilligte der Provinzial-Ausſchuß ein Darlehn zu
niedrigem Zinsfuß als Beihülfe, ebenſo zu den Koſten der im Auf
lrage der Landwirthſchaftskammer von einem Privakdozenten an der
Univerſität Halle weiterzuführenden Jmmuniſirungsverſuche gegen
Milzbrand eine unentgeltliche Beihülfe. Die Beſchwerde
einer Königlichen Oberſtaatsanwaltſchaft gegen eine Verfügung
des Landeshauptmanns, durch welche die Aufnahme
eines Unterſuchungsgefangenen in eine Provinzial-Jrren-
anſtalt zwecks Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes abgelehnt
worden war, wurde zurückgewieſen. Die Unterhaltungskoſten für zwei
in der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Uchtſp ringe und für eine
in der Provinzial-Jrrenanſtalt Nietleben untergebrachte Geiſtes
kranke wurden auf den reglementsmäßig zuläſſigen niedrigſten Satz
ermäßigt. Der Nachtragsvertrag mit dem Königl. Ciſenbahnfiskus
betreffs Kreuzung der Provinzial-Chauſſee Berga-Franken henen durch die Staatsbahn Halle-Nord-
hauſen wurde genehmigt. Mit dem Verkaufe einer
Parzelle der Weißenfels Zeitz Giebelrother
Provinzial-Chauſſee an einen Fabrikanten in
Zeitz, ſowie mit der Uebertragung der Verwaltung, Unterhaltung
und des Eigenthums einer Strecke der Provin zial-Chauſſee
Croppenſtädt- Quedlinburg gegen Zahlnng einer jährlichen
Rente an eine Stadtgemeinde erklärte ſich der Provinzial
Ausſchuß einverſtanden; er genehmigte ferner den Nach
trags Vertrag mit einer Elektrizitäts Geſellſchaft wegen
Benutzung einer Provinzial Chauſſee zur Anlage einer
elektriſchen Kleinbahn. Einer Waſſergenoſſenſchaft im
Kreiſe Torgau und einer Stadtgemeinde im Kreiſe Schweinitz
wurden zu Entwäſſerungsanlagen bezw. zur Erhöhung und Ver-
ſtärkung von Sommerdeichen Beihülfen aus Landes-Meliorations-
fonds bewilligt. Die Pläne für den Neubau eines Kohlenſchuppens in der
Anſtalt Uchtſpringe und eines Jſolirhauſes für Jnfektionskranke in
der Anſtalt Nietleben wurden genehmigt. Zu den Koſten
einer vom Johannesſtift in Cracau im Samariterhauſe
daſelbſt einzurichtenden DiakoniſſenMutteranſtalt ſoll vom nächſten
Provinzial Landtage eine Beihülfe erbeten werden. ür
ein ausgeſchiedenes Mitglied des Bezirks Ausſchuſſes zu
Erfurt wurde eine Neuwahl vorgenommen desgleichen
für ein verſtorbenes Mitglied des Direktorialrathes
der Provinzial-Städte-Feuerſozietät der Provinz
Sachſen. Der Ausgabeetat genannter Sozietät für die Jahre
1900--1903 wurde zur Vorlage an den Provinzial Landtag ge
nehmigt. Außerdem wurde eine Anzahl Vorlagen an den
Provinzial- Landtag feſtgeſtellt und dem Herrn Landes-
hauptmann die Ermächtigung zur Feſtſtellung der ferner nothwendig
werdenden Vorlagen ertheilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißeufels, 2. Jan. (Engliſche Werber.) Geſtern

warb in Corbetha ein engliſcher Werber einen jungen Mann für
60 Mk. zum Krieg „gegen Transvaal an. Es gelang, auf tele
graphiſchem Wege die Verhaftung des Werbers zu veranlaſſen.u rnſelven age ſind auch ſier zwei Engländer beobachtet

den.
i. Schkölen (Stadt), 2. Jan. (Selbſtmor d.) Im benach-

darten Groß Helmsdorf wurde heate die Frau des Guts-
beſitzers S. todt aus dem Teiche gezogen. Zerwürfniſſe in der Familie
ſollen die Veranlaſſung zu der That gegeben haben.

Weimar, 31. Dez. Verabſchiedung. Neuer
Orden.) Jn feierlicher Abſchiedsaudienz überreichte geſtern der
öſterreich ungariſche Geſandte von Lütz o w dem Großherzog ſein
Abberufungsſchreiben und ſtellte als ſeinen Nachfolger den Geſaſts

träger Grafen Dionys Széchenyi von Sarvar und Felſö-Bidek vor.
Beide Herren wurden auch vom Erbgroßherzog und der Erbgroß-
a in. Nur empfangen und mit Einladungen zur Hoftafel8 Der Großherzog hat einen neuen Orden, ein

Ehrenzeichen für Frauen“, zum Gedächtniß der verewigten Groß
herzoginnen Maria Paulowna und Sophie für Verdienſte

a e vſte der Vaterlands- und Nächſtenliebe“
geſtiftet.

B. Rodach, 1. Januar. Herabgefallene Glocke.)
Als am geſtrigen Sylveſterabend in Elſa zum Gottesdienſt geläutet
wurde, verſtummte mit einem Mal die große Glocke. Dieſelbe war
durch ſtarkes Läuten aus der Pfanne geſprungen. und vom Glocken
ſtuhl heruntergefallen. Zum Glück lief die Sache noch gut ab, denn
der Fußboden der Glockenſtube war erſt kurz vorher einer Re
paratur unterzogen worden, ſonſt würde die Glocke den Boden durch
ſchlagen haben und in die Altarhalle der Kirche gefallen ſein.

aalfeld, 2. Jan. (Ein Schadenfeuer) entſtand am
30. Dez. Abends 9 Uhr in einer Scheune der Darrgaſſe. Das Feuer
beſchränkte ſich auf 3 Hintergebäude. Die Geſchädigten ſind alle
durch Verſicherung gedeckt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Albi

Altenſtaedt in Bittterfeld der Charakter als Geheimer
Sanitätsrath, dem Kreisphyſikus Dr. Jacobſon in Halberſtadt der Eharakter als Sanitätsrath, den Domänenpächtern, Ober-

amtmännern Reiche zu Klettenberg (Reg.Bez. Erfurt),
Storck zu Friedeberg und Meyer zu Wettin (Reg.-Vez.
Merſeburg) der Charakter als Amtsratb.W Verſebt iſt der Amtsgerichtsrath St üve in Salzwedel
an das Amtsgericht in Erfurt. Der Geh. Hofkammerrath
Wolff in Deſſau iſt zum Oberlandesgerichtsrath bei dem Ober
landesgericht in Naumburg (Saale), der Gerichtsaſſeſſor Hans
Joachimiin Deſſau zum ſtimmführenden Mitgliede der herzoglichen
Hofkammer mit dem Titel „Hofkammer-Aſſeſſor“, der Konſiſtorialrath
Dr. Dumker in Deſſau zum Geh. Kegierungsrath und
Mitgliede der herzoglichen Regierung, Abtheilung des Jnnern, der
Amtsgerichtsrath Klinghammer in Ballenſtedt zum Konſiſtorialrathund Butguede des herzoglichen Konſiſtoriums, der Regierungsrath

Lange II unter Belaſſung in ſeiner bisherigen Stellung als Mitglied
der herzoglichen Regierung, Abtheilung des Jnnern, zugleich zum
Mitgliede der herzoglichen Regierung, Abtheilung für das Schul
weſen, und der Regierungsrath Mühlenbein in Deſſau zum
Kreisdirektor in Zerbſt ernannt worden.

Heer und Mariue.
Neue Jan ſtord nun g. Eine kaiſerliche Kabinets

ordre vom 1. Januar 1900 hat folgenden Wortlaut: „Jch ge
nehmige hiermit den beiliegenden Neuabdruck der Feld-
dienſtordnung. Die geſetzlichen Beſtimmungen über Truppen
übungen im Frieden und die Einſchränkungen, die das Friedens
verhältniß auferlegt, ſind bei Anwendung der Vorſchrift zu berück
ſichtigen. Der Spielraum für die praktiſche Ausübung des
Felddienſtes iſt von allen Führern ſelbſtſtändig auszunutzen. Sie
dürfen hierin nicht beſchränkt werden. Jch ermächtige das Kriegs
miniſterium, Erläuterungen zu geben, ſowie die durch Aenderungen
in der Organiſation und Verwaltung, neue Einrichtungen und der
gleichen bedingten thatſächlichen Berichtigungen zu erlaſſen.“

Dazu bemerkt das Kriegsmini en Vorſtehende
Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird mit dem Hinzufügen zur Kenntniß
der Armee gebracht, wie Seine Majeſtät der Kaiſer und König
ausdrücklich zu verbieten geruht haben, daß von
irgend einer Stelle Jnſtruktionen zu der Allerhöchſt ge
nehmigten Felddienſt-Ordnung erlaſſen oder Zuſätze zu derſelben
gemacht werden. Der Neuabdruck wird den Kommandobehörden
u. ſ. w. in der erforderlichen Zahl ſpäteſtens im Februar d. J. zugehen.

Das „Armee-Verordnungsblatt“ bringt folgenden kaiſerlichen
Erlaß an den Kriegsminiſter wegen Erneuerung der Fahnen-
und Standartentücher:

Jch will an denjenigen Fahnen und Standarten Meines
Heeres, deren Tücher durch die ruhmvoll beſtandenen Feldzüge und
den Zeitablauf vollſtändig zerſtört ſind oder ſich in einem ihre

r ausſchließenden Zuſtande befinden, die Tücher er
neuern. ie haben das hiernach Erforderliche nach Meinen Jhnen
dieſerhalb ertheilten beſonderen Befehlen und nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel zu veranlaſſen.

Wilhelm.Berlin, den 1. Januar 1900.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Großherzog von Heſſen hat durch Erlaß dem Rektor der

Darmſtädter Hochſchule geſtattet, den amtlichen Titel
„Magnificenz“ zu führen.

Beobachtungen der Metceorologiſchen Station Halle a. S.

2. Januar 3. Januar
8 Uhr Morgens 65 Uhr früh

Barometer mw 752,0 742,0Thermometer Reaumur 3,0 4.0Feuchtigkeit der Luft 98 75Windrichtung O. 80.Maximum der Temperatur vom 2. zum 3. Jan. 5,20 R.

Minimum 2. 3,5Veorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 3. Januar Ver
n ſdeß. zu Niederſchlägen geneigtes Wetter, Temperatur elwas
allend.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Donuerstag, 4. Januar Wolkig mit Sonnenſchein, kälter,
ſtrichweiſe Niederſchlag.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fan Wuch
Saale.

Halle 2. Jan. 1,82 3. Jan. 1,90 0,08Trotha 2,12 J 2,26) 0,14
*Alsleben 1. Jan. 1,36 2. Jan. 1,62 0,26*Calbe, Obp. 1,44 2 1,50 09,06do. Untvp. 0,28 0,60 0,32v Havel*Brandenburg 1. Jan. 2. JanObervpegel 2,33 J 2,23 0,10
Unterpegel a 1,33 v 1,39 0,06Rathenow

Oberpegel 2 1,80 t 1,60 0,20Unterpegel r 1,24 v 1,23 0,01*Havelberg 2,30 2,35) 0,05Elbe.
Pardubitz 31. Dez. 1. Jan.

Brandeis r 7Welnit 4 x o,72 (019z 0,32 a 0,34 0,02ußig S eDresden 1. Jan. 0,90 2. San. 1,12 0,22
Torgau 9,34 7 0,56) (0,22Wittenberg 1,12 n 1,23) I 0,11Roßlau 2 0,53 o 0,67 0,14*Barby 1,43 x 1,58 0,15Magdeburg v 2.07 2 2,14) 0,07*Tangermünde 2 2,47 2,552 0,05*Wittenberge v 2,56 n 2,62 09,06Dömis m s I651 600907Lauendurg a 1,54 1,63 909

Unuſtrut.

1 1. Jan. 1,151 2. Jan. 1,20) 0,95Straußfurt
Moldan.

Budweis Dez. 0,05 1. Jan. 0,07) 0,02Prag 035 025 10Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung. Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Miniſter für Handel und Gewerbe und des Innern haben
der Süddeutfchen Feuerverſichernngsbank in Müuchen die Er-
laubniß ertheilt, von jetzt ab in Preußen außer der Fenerverſicherung
auch die Verſicherung von Glas und Spiegelſcheiben

egen die Gefahr des Zerbrechens und der Zertrümmerung, ſowie die
e gegen Verluſt und Beſchädigung durch Einbruchsdiebſtahl

zu betreiben.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Jan.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver ung. d. g, p. g. b. kauft verkauit

dapon: 2 Ochſen, 2 S 233 Färſen, 26 a 24 2 S 33 aKühe, S 2 e a e S S14 Gullen, 32 e 30 28 1414 Kälder, 2 40 2 34 2 14 SHammel, Schafe, 2 2 7 2 S h S Sdavon Lämmer, s e e c 2 d S121 Schweine, davon 2 s 2 7 2 c 111 10121 Landſchweine, 51 72 49 46 111 10
Ungariſche. 2 S 2 c

Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. Jan. 1900
Auferkeb: 373 Rinder, und zwar: 156 Ochſen, 14 Kalben, 143 Kühe, e0

Bullen 218 Kälber 573 Stück Schafvieh 1153 Schweine, und zwar 11e3 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2312 Thiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier zLezeichnung z 27gattung S F 2Ochſen: H vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 7 702) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere o 64
9) gering genährte jeden Alters 7 59Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 642) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 609) mäßig genährte Käübe und Kalben 555) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen H vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 63
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: 1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälber
9) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

z

un t

Schweine vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kremzungen im

Alter bis zu Jahren 522) fleiſchige 493) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 46
9) ausländiſche (aus FVerkauf:

338 Rinder, und zwar Ceſchäftsgang:133 Ochſen, 14 Kalben, 134 Kühe, 67 Bullen langſam

218 Kälber gut400 Schafe tangſom1149 Schweine

Tages-Markktberichte.
Magdeburg, 2. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 7,60
ſchwefelſaures Ammoniak 202 A. aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 99 AC, ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 15--19 à 21 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche r 6,60 c entfaſertes Texasmehl 6,65 Texas-
mehl 6,50 Ac, Erdnußkuchenmehl 53--56 7,40 Ac., Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,85 A. Reis-Futtermehl 24--2790
5,10 Rapskuchen 38--42 4 5,65 Mohnkuchen 45--50
à 5,25 A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 2. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 147
bis 151 Mk. Roggen ruhig, mecklenburger ioco neuer 144--147,
ruſſiſcher loco ruhig, 107. Mais ſtetig, 96. Hafer ſtetig.
Gerſte ſtetig.

Wien, 2. Januar. Weizen per Frühjahr 7,99 Gd., 8,01 Br.
Roggen per Frühjahr 6,71 Gd., 6,73 Br. Mais per Maij-

Juni 5,22 Gd. 5,24 Br. Hafer per Frühjahr 5,35 Gd., 5,37 Br.
Peſt, 2. Januar. Weizen loco ruhig, do. per April 7.83 Gd.,

7,84 Br., per Oktober 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per Apvrii
6,42 Gd. 6,43 Br. Hafer ver April 5,06 Gd. 5,07 Br. Mais
pr. Mai 1900 4.94 G., 4,95 Br.

Antwerpen, 2. Januar. Weizen behauptet. Roggen behauptet
Hafer behauptet. Gerſte feſt.
London, 2. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-York, 2. Jan. (Telegramm). Rother Winter- Weizen
loco 755/, per Januar per März 764, per Mai 75*
per Juli 754. Mais per Januar 39, per Mai 391, per Jnli

Mehl 2,70, Getreidefracht 32.
Chicago, 2. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 66,,

per Mai 70x. Mais per Mai 337.
Zucker.

Hamburg, 2. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Januar 9,25, per Februar 9,32, per März 9,40, per Mai 9,55,
per Auguſt 9,75, per Dezember 9,30. Ruhig.

London, 2. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 111 ruhig,
Rüben- Rohzucker 9 sh. 2 d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Good average

r März 33,75 G., Mai 34,25 G., September 35,25 Dezembrr
S Hamburg a Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

Santos März 34,00, Mai 34,50, September 35,50, Dezember

Havbre, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 4000 Sack, Santos 16 000
Sack. Recetes für Sonnabend

Amſterdam, 2. Januar. Java-Kaffee good ordiary
Vreuien, 2. Januar Herm. Foß jolffre

remen, 2. Januar. Petroleum. Faß jzollfrei.white loco 8,45 Br. 3
635 Hamburg, 2. Januar. Petroleum feſt, Standardwhite loco

r.

Autwerpen, 2. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 23x bez. und Br., per Januar 231 Br., per
Februar 23 Br., per April 23, Br. Tendenz: Feſt.

Standard



Neiv-York, 2. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard Nordhanſen, 2. Januar. Kartoffeln 3,50--4,50 Mk. p. 100 kg. Baumwolle und Wolle.
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Reſined (in Hamburg, 30. Dezemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt Bremen, 2. Januar. Baumwolle. Anzieh. Upland middlingCaſes) 11,00, do. Eredit Calances at Oil Citd 166,00. e 192 --20 Mk., Wieſe Jan Febe, ehe Kartoffelmehl, loco 41 Pfg

Spiritus. prima Waare prompt 20--20 Mk., Lieferung Jan.-Febr. 20 bis Liverpool, 2. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Nordhanſen, 29. Dezember. Branntwein 45 Vol. für 201 Mk., Supetior Stärke 20 20 Mi., Superior Mehl 20 Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

109 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 63,50-65,50 Mk. Branntwein bis 21 Mk. per 100 Kilogramm. Middling amerikaniſche Lieferun gen Stetig.
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An an. Febr. 429 Verk.Preis,Per Juni Juli 4 Verk.Preis,gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Fleiſch. Butter. Eier. Käſe. Tr dern Verk.Preis, Juli-Aug. 4 Verk.Preis,
Handelskammer notirt. Nordhanſen, 2. Januar. Rindfleiſch 1.20--1,40 Mk., von der Rärz April 4 Werth, Aug.Sept, 4 Verk.Preis,Berlin, 2. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge- AprilMai 4 Verk.-Preis, Sept.Okt. 3 Werth.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,6 Mk. ge räucherter Speck 1,60-1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk., MaiJuni Ver „Okt.-Nov. 3 Werth.
handelt worden. Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis etalle.Hamburg, 2. Januar. Srviritus ruhig, Januar 22, Jan. 2.40 Mk. feinſte Gutsbütter 250—-2,60 Mt. für 1 kg. Eier 4,40 Amſterdam, 2. Januar. Bancazinn 69.00.
Februar 22 Febr.März 201, März-Mai bis 4,80 Mk. das Schock, 1,47--1,60 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock London, 2. Januar. Silber 277 Lſtrl., Chili Kupfer 70

Oelſagten. Oele. Fettwagren. 4,00--5,00 Mk. Lſtrl,, ver 3 Monate 70 Lſtrl. Blei ſpan. 169/, Lſtrl., engl.Samburg, 2. Januar. Rüböl ſehr feſt. loco 51,00. Fiſche. 16* Lſtrl., Zinn 1151/, Lſtrl., Zink 209, Lſtrl.Költt, 2. Januar. Rüböl loco 55,00, Mai 53,50. Hamburg, 30. Dezemb. Steinbutt 105 Pfg., kleine 80 Pfg., Glasgow, 2. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. MixedSamburg, 30. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 29 Mk., Seezungen 105 Pfg., üleine 70 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg., numbers warrants 65 h 9 d.

77 e r Armour's Special Mk., do. do. kleine 80 Vfg., Rothzungen 35 Pfg., Zander 55 Pfg. Schollen D Füngewitel (veter) Loco 735 Mt
d ain, ioe u. o. 30 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk., geht 32 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellſſche, große Hamburg, 30. Dezemb. (Chiliſalpeter.
div. darken 23/,-29 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Pfg., mittel 29 Pfg., kleine 23 Pfg., Lachs, roth. Pfg., Rio de Jaueiro, 30. Dezember. Wechſel auf London 7
ſte c d e Fearamm.) Schmalz Weſtern Silberlachs Pfg., Lachsforellen 190 Pfg., Flußhechte 60 Vfg.,

am 6,15, do. Rohe un Sücgkae e t Fit gmgeran r fg., große Verantwoetlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Nordh 2 in Mk., g 3 Heine fg.„Sengfiſch 17 Pfa., Rochen 11 Pfg., Blaufiſch unden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden

erbſen r r c 13 Pfa., Schnepel 50 Pfg. Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliß „An die Redaktion der
Kartoffeln Stärke Kartoffelmehl. Stroh. Hen. Halleſchen Zeitung in Halle g, S.“ zu adreſſire.i, Für die Inſerate verantwortlich

Serlin, 2. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke Hordhauſen, o r Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu Srakel Hal a.
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mt., feuchte Stärke 10,40 Mk. 5,50--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
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otheken- Vermittelung ete.
FPried mann e O Bankgesehäſt, FTculle c. S.,, Leipzigerstr. 36, c

r re Haus ch Eo., Danſcgescäft,
kommanditirt von der Anhalt-Dessauischen Landeshbank,

Halle a. S. Leipzigerstrasse 10 und Bittertfeld,
Telephon No. 577., Telephon No. S,

Schnittmuſterzeichnen. Zuſchneiden.
Maſchinennähen.

Louise ProsniewsKy,
t. Röſerſtraß

Lehrinſtitut für Wäſchenähen.
ſtaatl. geprüfte

Handarbeitslehrerin
vis-à-vise 4,1I von Hrn. Bernh. Moſt's Fabrik

Praktiſches Anfertigen der Wäſche.
Haudnähen c. z.

Der neue Kurſus beginnt am Donnerstag, den 4. Jannar 1900. [9

haltem 4 Pfandhbrieſe mehrerer erster Deutscher Iypo-
thekenbanken auf Lager und geben solche provisionsfrei ab.

4 d A. S 2 S 2e S e o 7r. 9 J 5 eAh r
Druck und Verl

l

ag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

1000 Briefmarken, ca. 180 Sorter
60 Pfg., 1000 ca. 80 Sorter

35 Pfg., 100 verſchiedene überſeeiſch
Mk. 2 bei G. Zechmeyer, Nürnberz

W Sahzpreisliſte gratis.

Mit 1 Beilage.

wie e
die G
über
droſſe
nehme

kaum
v loh

ami
in ih
wonne
alle
deutſch

Konku
wird
toriſch
weiſe
politik

vom
ſtürze
bedro
deihen
im Ge

viel z
um Hi
daß,
legenh
der A
hin e
nicht
Laden
ſich zu
ſchon
in drit
wenig
den de
wurde
Gewer
ſehr gi
in wol
herren
Monſt
geſchri

gegen
in ſeit
hinaus
gierun
machte
verlan

E

Jſt do
den ol
Miniſt
des Le
äußern

über
des F
Publik
Hande
leicht

g ge
erlep

im Br
emach

tützun

der W
davon
kamme

warme
der H.
wäre

Ei
iſt der
innere
Ueberze

die Fö
Glückli
mit gut
ſatz: et

artei
Feinde
ihren
nur de
begrün


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 3.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






